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Dr. Aamiltons Haar und it. abr]
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hstärkendes — — Grand Café de Bale.
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* en schon verbütet, sowie vor wa (Am Steinenberg gegenüber dem Casino un en herchtten Rei

aeee en — — —— —2* * it ieses incn oöß. 3 Beste! T, Eoeunthalt im — tock einen großen Speise
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Bekanntmachung.
Zufolge Mangels an Ordonnanzen des

Auszuges in der Settion Giadgemeinde
duzern werden diejenigen e en wohaenden RNn ee welche Willens sind,
hre Dienstpflicht in dieser —— zu

exfüllen, angewiesen, e,— is den
26. dieß dei Herrn Bezirtstommandant 8.
Schiffmann, dem das Vorschlagsrecht zulommt,
mnschreiben zu lassen.

— den 16. Mai 1867.
Auftrage des Militärdepartements:

ohen Auftege e

2u] SEteigerung.
Montag den 17. Juni 1867 Abends

829 Uhr lassen die Herren AltRegierungs
zath Vinzenz Huber und J. Siegwart
dehmann in Luzern vttetid und freiwillig
anier stadtrathlicher Aufsicht auf dem Stadt

vage am Grabenin Grundftuck von 287,144 Quadratfuß
xXlacheninhalt ab der Vvoli·Riedmalieam
See, an der Halden im Quartier Hof der
Stadtgemeinde Luzern gelegen, und zwar auf
Mehrerlos hin sammthaft oder in 8 Parzellen
u 25,800 bis 40.000 Quadratfuß laut Pla
nirun

Inhet für den Quadratfuß 57 Cts.

— und Schadenanfang auf den 17.
Juni 1867.

Rahere Kaufsbedingungen, Plan und Ver
messungen sind auf der Hhpothekarkanzlei ein
zuschen, jowie auch bei denVerkäufern.

Kaufslustige In freundlichst eingeladen.Luzern, den 8. Mai 1867.

Aus Auftrag:
Nietschi, Hypolhelarschreiber.

Dieses Besitzthum. nur wenige Minuten vom

Den e entfernt und in derRahe desschonsten Siadtquartiers gelegen, das
ich in dieser Richtung immer mebr ausdehnt,
grenzt an die —— von Luzern dac
Schwyz und age uden und Sudiwesten in
einer ganzen Ausdehnung an den See. Es

ge eine in den Ledtern betrãchtlich vorgeschobene
ge und bietet die herrlichste und sreieste

Woegr nach allen Seiten dar, sowohl anfdie Stadt als nach dem Rigi und Pilatus
und nach dem ganzen Kranz des Alpengebirges.

Zusolge der ausgezeichneten Lage und der
hetrachtlichen raumlichen Ausdehnung eignet
iich dieses Grundstuck ganz vorzüglich für Er

ellung eines ehen 6undin Parzellirung für eine großere Anzahl
herrschaftlicher Landsihe.

vog] Steigerung.
Dienstag, den 21. Mai 1867 — Anfang

Bormittage 9 Uhr — werden auf der

laube zu Luzern unter stadtrathlicher Aufsicht

ffentlich eKanapeegestell, Bettstellen, Kleider und

gie dadenae ünge wictaenein Schreibpult mit Aufsatz, Tische, Sessel;
Roßhaar· und Beneug
ll niwaaren, Spitzen, Kndpfe, Schnüre Hals
inden, Weißzeug; Schuhivpaaren; Spiegel,
Tafeln. Uhren; Glas und SteingutGeschirr,
und Anderes mehr.


